


Die Tele Columbus AG 
ist einer der führenden 
Glasfasernetzbetreiber 
in Deutschland mit 
einer Reichweite von 
rund drei Millionen 
Haushalten und mehr 
als 1300 Mitarbeitern. 

Unter der Marke PΫUR 
bietet Tele Columbus 
Highspeed-Internet 
einschließlich Telefon 
sowie mehr als 
200 TV-Programme. 

Tele Columbus wurde 
1985 gegründet und 
hat heute den 
Hauptsitz in Berlin 
sowie Standorte in 
Leipzig, Unterföhring, 
Hamburg, Ratingen 
und Chemnitz. 





Deshalb halten wir laufend 
Kontakt mit den Wowi-Partnern 
und harmonisieren den 
Glasfaserausbau mit deren 
langfristiger Maßnahmenplanung.

Unsere Partner aus der 
Wohnungswirtschaft 
sagen uns…



Deshalb sind wir flexibel und bieten verschiedene 
Kooperationsmodelle an, die auf die unterschiedlichen 
Strategien der Wohnungswirtschaft abgestimmt sind.

Unsere Partner aus der 
Wohnungswirtschaft sagen uns…



Deshalb ergänzen wir die Partner-
schaften zum Ausbau der NE4 durch 
unsere NE3-Kompetenz z. B. zum 
hochleistungsfähigen Anschluss der 
Schulen und/oder Gewerbestandorte.

Unsere Partner aus 
Wohnungsgenossenschaften 
und kommunalen 
Wohnungsgesellschaften 
sagen uns…



Deshalb bekennen wir uns zu 
Open-Access, laden andere 
Anbieter zur Mitnutzung unserer 
Infrastruktur ein und setzen 
4-Faser-FTTH als Standard.

Unsere Partner aus der 
Wohnungswirtschaft 
sagen uns…



Deshalb werden wir 
Netzbetrieb und 
Endkundenbetreuung 
unabhängig voneinander 
organisieren, treiben 
Wholesale-Modelle an 
und fördern 
anbieterübergreifende 
Plattformen wie 
Vitroconnect.

Unsere Partner aus der 
Wohnungswirtschaft 
sagen uns…



Deshalb muss sich die Diskussion um 
„Kupferabschaltung“ primär auf die 
veralteten Telefonleitungen beziehen 
und nicht auf die HFC-Breitbandnetze.

Unsere Partner aus der 
Wohnungswirtschaft 
sagen uns…



Die Wohnungs-
wirtschaft will bei 
FTTH-Netzen keinen 
Mehrfachausbau in 
den Gebäuden. Und sie 
will keine Ansprech-
partnervielfalt beim 
Betrieb, aber 
Anbietervielfalt bei 
den Angeboten.

Die Politik kann helfen, 
indem sie ein Ende der 
veralteten DSL-Netze 
herbeiführt. Dagegen 
ist „Open Access“ in 
FTTH-Netzen ein 
Gebot ökonomischer 
Vernunft. Und Vernunft 
braucht keine 
Regulierung. 

Die Netzbetreiber 
können die FTTH-
Akzeptanz erhöhen, 
wenn sie flexibel bei 
den Vertragsmodellen, 
Zeitplanung und 
Umsetzungsmethoden 
sind. Die Wohnungs-
wirtschaft ist Partner 
nicht Passagier.
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